
DIE BÜRGERZEITUNG FÜR MÖCKERN UND WAHREN 


Lieber Leser! 
Der erste " Viadukt" is t be: Ihnen so 
gut angekommen, daß wir bti der 
vorliegenden zweiten Ausgabe noch 
e ins dmuf gelegt haben! Nämlich 
jetzt 12 stall bisher 8 Seiten; und 
10.000 Stück stall hisher 6.000. 

Bewährtes wird fort­
gesetzt: His(Ol;Sches 
aus u"nserem Stadt· 
leil Möckem-Wah· 
ren, Infonnationen 
über das Geschehen 
im Wohngebiet, 
Termine, Angebote 
und Hinweis~. 

Am VIADUKT - 6 April 1993 Foto" M Woichct1 

Neues konunt hinzu, die kosteolosen . 
private n KJeinanzeigen beispiels­
weise. Auch hier ei ne Möglichkeit, 
unsere Zeitung noch interessanter 
und lesenswerter zu machen. Wenn 
Sie.gerne annoncieren wollen. set­
zen Sie sich mit uns in Verbindung. 

Bedanken wollen wir uns bei an 
denen, die einen Beitrag für diese 
Ausgabe geschrieben haben und 
natürlich wieder bei denen, die 
durch den Kauf einer Annonce in 
dieser Zeitung den Druck ennögli­
ehen. Es sind schon mehr als in 
Nummer eins. Ein Stückehen Auf­
~chwung also. 

Au fschwung - ein Reizwort un­
sererTage! Allemal gutgemeint, 
leider viel zu oft verwech~elt mit 
dem A ufs.chwung der eigenen Ver­
h11ltni sse. Egal ob Politiker, Hausbe~ 
sitzer, Unternehmer oder Gewerk­
schafter - diese Leute haben doch 
die Marklwirtschaft schon lange , 
gelemt und wi\sen alle Lücken für 
sich 7.-U nutzen. 'Genauso wie jene 
haben aber auch wir Erfahnmgen 
und Fähigkeiten, die wir nicht ver­
drängen solllen , bloß um baldmög­
lichst eili guter (West. )Deutscher zu 
werden. Nut7.en wir unsere Erfah· 
rungen, um Freundeskreise. Haus­
gemeinschaften. Stammtische zu 
bilden und zu erhalten. Nutzen wir 
unsere Fähigke iten. uns untereinan­
de r 7.~1 helfen . geme insam z. B. eine 
Wohnung zu renov ieren oder ähnli­
ches. Wenn wir akzeptieren. daß in 
Wes~ und in Ost jeder eine andere 
EnrwickJung und Geschlchte hinter 
sich hal, werden wir begreifen, daß 
ein O~i kein We. ..si wird und ein 
Wessi kein Ossi. Wir sollten .uns 
gegenseiti g so akzepi.ie·ren wie wir 
sind und uns dann nebeneinander. 
aber gemeinsam, weiterentwickeln 
und das Land in Ordnung bringen. 
Wir sollten das auch mit Blick auf 
UQsere Kindenun, damit sie nicht 
eines Tages mit Lächeln und 
Schulterzucken vor den Eiferstichte­
leien ihrer Eltern stehen. 

Seien sie herzlic.h gegrüßt! 
[hr M.ichael 1. Weichert 



IN EIGENER SACHE 

Hcima-t:wandlfrullg 

Vwn Rlltfm!!S Wl.\9.rf,.J;l zum Nucn!ß.~'­


auf tJen:Spuren der Geschichte 
.. -=-_. :.i 
Ocr :aUrgervell5in MOckcwQY'lIrretl e. V. 

lädt alle interessiclten Einwohner Zu 
J;;: c-inem Strl'tfzug dun;h die ' 

~ ~ Gesr.:hit:h.':: Wahrens 3m SOllVlag(dem 
'::1 16. Mai 1993. 10.30 Uhr ein. 
... T1"eff!ftintt ;., ~.'lJ.,haus Wahren, 

Dauer ca. 1.5 Stunden. 
Eühr~.IIl~:l-J err "Hausiein. 

Mi.lglicd des B V 

Wer Lusl hat., 6maljtihrli l:h un!\efC Zei­
!Urig in ~c incr Straße oder Siedlung zu 
verteileu, der melde sich biUe in unse· 
re m Büro bei Frau Reich oder Fmu 
Große, K/1 op~traßc I, TeL 477 72 26. 
Wichtig ist. daß in jeden Haushnlt. also 
Briefkasten. ein "Viad ukt" kommt . 
Seniln dabei ist. daß mtm auch auf di ese 
Alt mit ~cinen Nachbarn inl' Gespräch 
kommen kann. Je mehr sich melden, je 
weniger bleibl rür den einzelnen. 

Das Bürgeliomm zu Fragen des Erb-, 

Mief- und Zirilrechr am 25.3.93 lVurd(' 

e,folgreich anxenommen. 

Wir danken den Rechf.\OIIWällell deI" 

Redllsonwalfskanzlei Huger. Weidauer. 

7..eh i.l"ch & ZirnSleilI, daß .l"ie üher 2 Stun­

den sachkundig Fragen beanlH·orferen. 

Diese Zeitung wird auf UmweltplIpier 
gedruckt. Da ... iSl teurer 315. herkömmli ­
ches Papier. Eigentlich brauchlen wi r 
das ja gar nich l zu erwähnen. oder? 

Jmpo""""",m; VI AI)t)KT - 0 ... B"[l'a"Lcino~;; (ur 
MecJ<L"TD UlKl Wah~n 
Au<!''''' No. 2" '\l'oll !/!O 
Herall.,~w.r: tI(iT~_..vere;~ ;l.lo.:kern-Wa/u"n c.V. 
Knops.lr_ L 7f1l11.cipz]g. T t I. 417 72 26 
V~ranlwortli<h~r: "!ic.hUf.] J. W~lcllcr1. 

R.J"~li,,<,- Tlii", de~ B!lr~rv~"",im Co",l" Schlitz 
l.."y o~ L nrt~e 'I'."e l~gert." 


Un",k: Druc~w,d"J ""","~"e,n· Autlaj;~: 10.000 

..V,:"M r L-=hcin, (i ~JlItKlicb. 


wird kl>o;lcnJn< vC'"I<:il({Etgen'·eJ1"~). 


Zu",nduns. im Abo ? DM/ H"tbjallT 


n.j).genlJ: nwc;~: f),~<.!r A\l~fabt- "wl.l.. 

ell)<- )J"il"~c d~r r,nM~tn((• .. Slcmh iioc·· l">c;~cteat . 


BÜRGERVEREIN INITIIERT NEUE WEGE ZUR
- - - -...."':". ~.~ 

SANIERUNG UND 


Schon im Januar hatte Michael J. 
Weichert, der Vors itzende des BUr­
gerverein s MöckernlWahren e.V. , 
gemeinsam mit dem Vorsitzenden 
der Baugenossc:nschaft Leipzig , 
Gerd KLingner, den S te in ins Rollen 
gebrachL Ihre Idee: Anges ic hlS 
knapp bemessener Mittel und drük­
kender Alt,chulden sollen durch 
"Teilprivalisierung" und "Mieter­
moderni si~rung" die maroden Woh­
nungen saniert werden, ohne d:Iß die 
Mieten explodiere n. 

Es geht dabei um eine Lösu ng, 
die insbesondere für Bürger mit 
mittleren Einkommen erstreben.~· 

wert erschei nt. In den alten Ltindern 
s ind einkommensabhäng ig drei Säu ­

Len im Wohnungswescn ausgeprägt 
Sozialwohnungen njr Einkommens­
schwache, frei finanzierte Wobnun­
gen des Wohnungs marktes und 
Wohnungen als Privateigentum, ctie 
Besserverd ienenden gute Möglich­
keiten für behagliches Wohnen bie ­
ten. Weni g berUcksichtigt si nd spe­
zielle Angebote für die mitlle ren 
Einkommensgruppen als eine zu 
schaffende weitere Säule im 
Wohnungswesen. Bestrebungen 
daftir g ibt es in Miinster, We.~ tberlin 

und Bielefeld, z.B. mit dem Projekt 
"Freie Scholle" Bielefeld. Ocr An­
satz für ein entsprechendes Modell 
in Leip:? ig be.,>leht in Teileigenlums­
bildung über S~JbslhiJfe und Mit!ter­
darlehe n. 

Am 18. Februar 1993 (tihrte der 
Bürgerverein' in der Gaststätte ' 
.,Sternhöhe" eine Besprechung 
durch. um im Kreise von Ex.perten 
genauer abzuklopfen, ob und wie 
eilleTei leigentümersch~t für Mie ter 
rechtli ch realisiert werden kann uod 
vor alle m, ob dafür Kred ite ~ur Ver­
fügung gestellt werden können. An­
wesend waren von der Landesban ­
sparkasse Schwäbisch Hall der 
Bezirksdirektor Herr W;egand. die 
Bezirks leiterinnen Frau Tram'm und 

MODERNISIERUNG
__"" .... 

Frau BochmallJl . der Vorsitzende 
der Baugenossenschaft Leipzig Herr 
Klingner, der Leiter der Stelle für 
Miet~ und Wohnrecht im Amt für 
Wolmungswesen bei~ Rat der Stadt 
Herr Leuze, der Stadueilarc hitekl 
Herr Kiese sowie Herr Terpc vom 
A mt für Stadtsanierung und 
Wohnungsbauförderung. 

Herr Weichelt erläuterte noch­
mals die Grundidee: Die Baugenos­
senschaft realisiert die Außensanie­
rung (Dächer. Fenster, Fassaden , 
Heizungssyslem). Die Inne nmoder­
nisierung trägt der Mieter auf eigene 
Kosten. Dafür werden ihm Kredite 
(Mieterdarlehen) ennöglicht. und er 
wird Mitbesitzer der Wohnung mit 
besonderen Rechten. Erre icht wer­
den 5011 ei ne relaüv kunfri stige 
Gesamtsanierung des Wohnungsbe­
standes , das Schließen der diesbe­
züglich bestehenden Fin anzlücke 
und für deo Mieter eine langfristig 
s labile Wohnungsbindung bei sozial­
verträ.glicher Mietpre isgcslaltung. 

Die Ergebnisse der Beratung 
stimn:Jten hoffnungsv9J1 , in sbeson­
dere die prinzipielle Bereitschaft 
von Schwäbisch Hall Lur Berei t­
stellung von Krediten. Juristische 
Bedenken zur Realisierbarkeit des 
Projektes wurden nicht gesehen. Als 
nächsten Schrit! wird nun ctie Bau­
genossenschaft das Gespräch mit 
den M ietern fUhren, die es unmittel ­
bar betrifft. 

Inzwischen konnle n auf einer 
Beratung am 26. Mtir~ weitere Klä­
rungen herbeigeführt werden. Teil­
nehmer waren von Schwäbisch Hall 
Herr Dr. Koppeh, Fmu Tramm, Frau 
Boctunann , der Vorsit:zende der 
Baugenossenschaft Herr KJingner, 
und der Vorsitzende des Bürger­
vereins Herr Weichert. Die Bau­
genossenschaft wird noch in diesem 
Jahr mit der Außensanierung ein ­
schließlich Anschluß an die Fem­
wärmelei tung beginnen. Die erfor­

http:Knops.lr
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dcrHchen Absprachen mit den Stadt· gen, Halbliefgaragen zu bauen und Stao:ltteilzentrum 
Anker c.v. werken siehen noch aus. Konkrete durch eine Querbebauung alters- Knopstr. l. 

Konzepte des Ißgeßieurbliro~ für die gerechte und behinden:engerechte 0 -7022 Leipzig.
Tel. 59 1!! 51Sanierung liegen vor. Den Mietern Wohnungen zusätzJ ich zu schaffen. ~ 

werden für Modernisierungs- Damit könnten Behinden e und auch 
maßnahmen in Selbsthilfe Mieter- unsere betagten Senioren in Ihrer 
darlehen alJgeboten. Mit Hilfe einer gewohnten Umgebung bleiben. 
so lchen Modemisierungsverein- Dieses soziale Engagement der 
barung kann der Mietcr praktisch WOhnungsbaugenossenschaft unter-
der Bl.\ugenossenschaft einen Kredit stützt der Bürgerverein ausdrücklich 
geben. der tiber ausbleibende Miet- und rreut sich über die Aktivilätet 
erhöhungen schrittweise zurückge- ger..u..le hier in Möckem und Wahren . 
zahh wird. Schwäbisch Hall bielel Damit wäre ein Anfang gemacht, 
dazu versc hiedene Finanzierungs- der ,,stein" rollt. Wir werden nun 
model le ~owie eine kostenlose Bera- mit anderen Hausbesitzern über ähn­
!ung di en:;tags von! 7.00 bis 19.00 liehe Modelle reden. Diese "Beispiel 
Uhr in der Gaststätte "Sternhiihe" zeigt, daß es geht! 
an . (Expenentip Ihres Bürger- Dr. H. Schulz I M. Weicher! 
vereins: Am billigsten ist eigenes "Biirgerverein ..Möckem - Wahren" 
Geld! Sparstrumpf, Festgeld. 
fam iliere Unterstützung etc.) Vor­
läu fig ist an Sanierung von Bad, 
Küche, FuHboden und Wohnungs- Der Bürgerverein bietet an: 
eingangstü ren gedacht. Tn der zwei­
tell Pha~e der Modernisierung in Eine kostenlose BerJ.lung zur 
Möckem, kann auch der Woh nungs- Finanzierung voo Mielerdarlehen 
grundrilJ verändert werden; aller- durch Schwäbisch Hall findet an 
dings muß dazu die Wohnung wäh- den Dienstagen 2(f und 27. Apri l.. 
rend des Umbaus frei ~ein. Diö ist 4. lind J1. Mai 1993 
im Moment problematisch. bei einer jeweils von 17.00 bis 19.00 Uhr in 
Entspannung des Wohnungsmarktes der GastS(ätte "Sternhöhe". 
aber durchaus denkbar. Auch gibt es Chri st()ph-Probst-Straße 38, 
für diese zweite Phase Überlegun- .0-7022 Leipzig statt. Tel.: 59 22 J9 

FESTE FE I ER;t/ IM FREIEN 

Sladtteiljest des Bürgervereilu 
! am Samstag, dem 11. September 

von 11 bis 22 Uhr 
Georg-Sehumann-Straße vor dem 

Anker und dem Gymnasium 

Das SQmm-er-, Küuler­
IIl1d Gar/enfest 
der Kleingärtnervereine "Frohe 
Stunde - Möckern" e.V. und "Stein­
höhe - Wahren" c.V. findet in die­
se m Jahr am Samstag, dem 

,.Frohe Stunde - Möckem" c.V.: 
Frühlingsfest 1. Mai. 10- 22 Ulu 
Becrcn/esf 24. Juli, 1() - 22 Uhr 
Pflumell/cst 21. Aug .. 10 - 22 Uhr 
Weillfest 25. Sept.. 10 - 22 Uhr 

Wer sich an einem oder mehreren 
dieser Feste beteiligen möchte, sei 
es als Händler, Schausteller. 7ur 
Werbung oder Präsentation. ab Hel­
fer, KinderbeLreuer, Kraftfahrer oder 
Sicherheit. melde sich biue in unse· 
rem BOro: BÜIgerverein ,.Möckcrn­
Wahren" e.V., Knopstraße 1, 

19. Jun i 11 bis 22 Uhr und Sonntag, . 0 -7022 Leipzig, bei Frau GroBe. 
dem 20. Juni 10 bis 20 Uhr statt. Auch werden für diese Ycranstalllln ­
Progranuneinzelheiten veröffentli­ gen Sponsoren ge.weht die sich. 
chen wir in lln ~erer nächstcn Ausga­ finDnziell beteiligen oder dureh 
be, die am 15. Juni erscheint. Sach ~penden für die Tombola zum 

Gel inge n de!· Fe~te beitragen. M.W. 

Vc r;m:staltungen APRIL UNI) MA I 
S, 17.4. 2 1 Uhr:HllroCQfC 

Cab;\rct m it A.O.K. 
So 18.4. 14 Uhr:Sen ion:ntam: 
s, 24.4. 21 Uhr:Oldie -Nacht 
Mo 26.4. 9 Uhr: Kinderganenkino 
Di 27.4. 9 Uhr: Kinderganenkino 

21 Uhr: Lieder und Texte mit 
Slephan K.mwezyk 

S, 1.5. 2l Uh r:The Rocky HOfl'Or 
Show live 

So 2.5. t4 Uhr: $enioremanz 
Di 4.5. 20 Uh r: Musikkneipc 
F. 7.5. 21 Uhr: Blues mit Big 

JOt Stol le 
•> g 

Mo 10.5. 9 Uhr:Kintkl"gartenkino 
Di 11.5. 9 Uhr: Kintlergartenkino 

~---
21 Uhr: Soulhem Rock 

mit Merz)' 
S. 15.5. 21 Uhr: Hell'<")' Mr:: \al 

mit Tankard 
Di 18.5. 21 Uhr: Wlc em,l im Mai ­

Feeling B im Konze rt 
S, 22.5. 21 Uhr: Oldie N~cht 
So 23.5. 14 Uhr: Selliorcllt:U17 
Mo 24.5. 9 Uhr:Ki ndcrgJrtt:nki no 
Di 25.5. 9 Uhr:Kindcrgat1cnki no 

20 Uhr:MlIsikkncipe 
F. 4.6. 2 1 Uhr:B1 l1e:s mit JU:-.IU". 

Blue SlifI 
C..... FE 
Mu-Fr 14 .30-19.00 Uhr 
KNEIPE 
M\l-Sa 20.00 - .. . Uhr 

Wiichentlich. gibt's im ANKER: 
Mo 14-17 Uhr Fotozirke!fürKimler 

15- 17 Uhr Zeichenzirkcl fUr Kinder 
16-2Z Uhr Schülertanzclub Rot­

Weiß. Tanzclub Rot-Weiß 
I)i J4-1 5 Uhr SeniorengYlll11a:Slik 

14-15 Uhr Schach fü r Kinder 
J5-17 Uhr Puppenthcafcr fUr Kinder 
15-18 Uhr Tischlcnnis fU r Killuer 
18-22 Uhr Tischlennis [ur F.rwach.-.ene 
19-22 Uhr Chorprobc 

\'I·li 13- 19Uhr Gitarrcnuntcrricht 
16-22 Uhr STC. TC Ret-Weif! 

Dn 12- 1g Ubr Klavicnlfiterricllll"ür 
Kinder 

16-22 Uhr STe, TC Rot-Weiß 

Puppentheater ah 2.-4. Kla~!ie mit Susi, 
kOSlcnlo;, 
Zcidmell l.-3. Klas~e mit Liane. kQslen lt)~ 

Tischtennis mil Arvid, ~ind. t DM. 
Erwaehs. 2 DM 

Schach mit AJ"id. kostenlos. 
KIl'lvit:runterricht ab 6.1. Einlc1 u. mi t Susi. 
Tel. 530 12. 10DMIStunde 

·Gitarrenunterricht ab 2. Kla~~. Einzel­
untcrrichlmil Thomas. 10 DM/Stltnde 



Achtung - Achtung! 
Wer schreibt eine neue 
Wahrener Chronik mit? 

Liebe Wahrener, 

vur einiger Zeit entdeckte Herr 

Armin Rudoiph eine königliche 

Ur/alllde lIeinrich 11. neu. Das 

Be.sondere an ihr ü', daß sie im 

Februar 1004 in Wahren ausgestellt 

worden ist.' Also können wir im 

Jahre 2004 das tausendste Jubiltium 

der EJ"sten~ällllutJg unseres Heimat· 

stadtteils begehen. 

Es wäre gUT, wenn in VorhereiTung 

dara4 einc neue Chronik, ein neuer 

hiswrischer Überblick über die 

Cesclliclue Wlihrens eIltstünde. 

Manche Wahrener besitzen viel­

leicht noch Max Kuhlmanns ,. Wah­

rell - Aus der Gej·chichte eines 

Dorfes " aus dem Juhre 1920. Viele.l· 

i.u inzwischen hinzugekommen, 

manches neu entdeckt worde/I. Es 

gibt nichl wenige Akreh und andere.f· 

Material in den Archiven und 

Bibliotheken, die auch eifrig .;rudien 

werdell. Aber liflenetzlich sind die 

persönlichen Erinnerungen - an 

Selbslerlehfem, an Erziihlu1l8en und 

Berichten der Eltern, Großeltern 

und Verwandten sowie Bekannten. 

All das und die hei manchem 

Wahrener sch/Jimmemden Fotos, 

Bilder, Schriftstücke HSW. könnten 

das Vorhaben bereichern. Es gehl 

dabei nicht ums Schenken, sondern 

\·or allem llm Einsicht nehmen, UI/1 

klfrzfristiges Alüleihen zum Kopie· 

ren u. ä. 

Vielleicht sind Sie hereit, Ihr Wissen 

U/11 Ereignisse. Episoden und ande­

re:. weiterzugeben wut ihre Mate· 

rialien, so he.w:lleidclI sie sein 

mögen, uns einmal zu zeigen. Sagen 

Sie es dem Biil'öerverein Möckernl 

Wahren .()der mir - schriftlich oder 

m.iindlich. 

Danke! 

Sieg/ried B ausfein 

Lillkelstr. 2, 7026 Leip;:.ig 

Ehrung für heldenmütige Kämpfer 

Über dieSTRASSENNAMEN in Möckern 
('l.Teil) 

Im lahre 1891 war GohJis nach 

Leipzig e ingemeindet worden, und 
damit ruckte Möckern an die Stadt­
grenze, die bei zwei Straßen aut' der 
Straßenmi tte verlief. Dort hatte 

Möckem.d ie Leipziger Entsche i· 
dung i.iber die Bene nnung zu akzep­

tieren. So wurde im Jahre 189 1fest ­
gelegt, daß die Windmühlenstr. den 

Namen Johann-Georg-Str. (nach 
dem 1869 geborenen sächsischen 
Prinzen war auch das Regiment 107 

benannt worden) erhalten sollte. 
1897 wurde die im Kasemcngeb iet 
nördlich der EisenbahnJini e neu 

angelegte Straße Heerstr. genannt. 
Die HaUesehe Chaussee wurde 

im Jahre )904 in Gemeindeunter· 

haltung übernommen und erhi elt den 
Namen Hallesehe Straße, die Nume­
rierung begann an oer Flurgrenze, an 

der Eisenbahnbrücke (jetzt S·Bahn). 
Um 1900 entstanden die erSfen kon­
kreten Pläne für die Bebauung des 

Areals nördlich der Hallesehe n Stra­
ße. In dieser Zeit began n man.übcr­

aU im Lande, sich auf die h islori­
sehen Erejgn is~ von ~ 8 1 3 zu 
besinnen. So lag es nahe., :tUr Erin­

nerung an die blutigen GefeChte, die 
am 16. Oktober 1813 in und um 
Möckem stattgefunden hatten, fü r 
die Straßen in diesem neuen Wo/m­

gebiet, das d ie Bezeichnung ,.Völ­
kerschlachtviertel" tragen sollte, 
Namen von Männern zu wählen, die 

wesentl ichen Anteil am Sieg der 
Verbündeten hatten. In der 1905 

erschiene ne n "Denkschrift über d ie 
Straßennamen" wird ausdrücklich 

darauf hingewiese.n, daß es leider in 
Leipzig bereits eine Blücherstr. 
(jeld R. -Brcitscheid-Str.) lind ei ne 

Yorckstr. (jelzt E.-Weioert·Str.) 
gibt Der Gemeinderat wabJte also 
di e fo lgenden Namen au:'oi: 

Hauszeichen am 1927 erriehteteten 
Haus Bothestr. 7 (frOher Windmüh­
lenstr.) zu( Erinnerung an die im 
t9. Jh. dort befindliche Windmühle. 

Aulnahme:· U. Kohlwilgen (1989) 

Wedef(sfr. (jetzt Seelenbinderstr.); 

EckardrSfr. (jetzt Huygensstr.): 
Mecklenburgstr. (jetzt Faradaystr.); 

Warhurgstr. (jetzt Nemststr.) ; 
Thie/es/r. (jetzt Dantesu·.); 
Rek()·w~-k.'",SIr. (jel7.l Jupp-M ü11 er -$ rr.) 

Lobellrhalstr. (jetzt Erika -v. 
Brock.dorff-Str. ); 
Majur-Hiller·Str. (jetzt Christi an­

Ferkel·Str.); 
Völkerschulchtsrr.; Sohn!r. (jetzt 
Elli ~ Voigt-Str.); 
Sreinmell.slr. (jetzt GersLäc.kerstr.); 

Los/l1 im!r. (jetzt Christoph-Probst­
StI.): 
Kliinfr. (jetzt östl. Teil der 
Blücherslr.); 

Hünerbeinstr. (jem wesLl. Teil de r 
Blücherstr.); 
Hon·' ~·fr.; Katz.Ier.Hr. (jetzt Yorckstr. 

und Hans-Beimler-Slr.) : 
Malzahns fr. (jetzt nur der nördI. Teil 
der VoJtaireslr.); 

Seidlil7...~/r. (jetzl Diderol~tr_) 

http:Katz.Ier.Hr
http:Leip;:.ig


_01 61/3 310572 

Einige dieser geplanten Straßen 

wurden gar nicht oder nur teilweise 

ausgebaut, auf dem vorgesehenen 
Bauareal wurden bis in die 60er 
bzw. 70er Jahre gmße Rächen als 

Gartenland verpachtet. 
Diese umfangreiche SlIaßeobe­

nennung wurde als Anlaß genom- _ 
men, um auch in den südlich der 
Halleschen Slrdße gelegenen Orts­
te ilen die Suaßeonamcn den geän­
de nen Bedürfnissen anLupassen, 
denn sch ließl ich so lhe hewiesen 

werden, daß der dörfliche Cbarakler 
des Ortes abgelegt war. Im allel) 
Ortskern und am Schulberg benann­
te man die. Straßen nach Männern, 
die für Möckem von Bedeu tung 
gewesen waren: 
Wilhclm-Crusius-Str. (1851 Mit­

begT. der Landw. Versuchsanstalt), 
Reuningstr. (1851 Mitbeg r. der 
Landw. Versuchsanstalt), diese SlIa­

ße sollte ursprünglich gerad linig bi s 
zum Heuweg durchgehen. 
Wolffstr. (185 1-54 Direktor der 
Landw. Versuchsanstalt) , 

Knopstr. ( l 856-66 Direktor der 
Landw. Versuchsanstalt) , 
G ustav-Kühn-Str. (1867-92 Direk ­
tor der Landw. Versuchsanstalt), 
Thärigenstr. (RittergLlLsb~'s il zer in 

Möckem. , Stifter der Kinderbewahr­
anstalt), 
F:uchs-Nordhoff-Str_ (1 865-1 895 
Ritlergut sbesitzer in Möckem, 

gemeinni.1tzig tätig), 
Kernstr. (Begrlinder der Jrrenan­

Klub der 

Volkssolidarität 


Stadtbezir1< Nord 

Georg-Schumann·Slr. 250 , Telefon 59 2141 


Veranstaltungen Im APRil 

Mo 19.4.: 13.30 Uhr Chorprobe 
15.00 Uhr IG Spiete 

01 20.4.: 13.30 Uhr Der BUrgerverein berät 
16.00 Uhr Kfamplenchor 

MI 21 .4.: Veranslallung mil Flau FIX 
Fr 23.4.: 14.30 Uhr Tanz mil Duo Melodie 
Mo 26.4.: 15.00 Uhr fG Spiele 
Oi 27:4.: 13.30 Uhr Der Biirgerverein berät 

16.00 Uhr Klamplenchor 
MI 28.4.: t4,3O Uhr Tanz und Unterhalt. m. 

Herrn KlIngsporn 
00 29.4.: 14.30 Uhr Veransl derOG 206 

Programm für die 
SENIORENWOCHE 


vom 17.5. bls2J.5.1993 


Werte Senioren. 
mit der Woche der Senioren wollen wir 
Ihnen täglich eine Woche lang Aklivitä· 
tEln und Veranstaltungen anbieten, bei 
denen Sie Erfahrungen austauschen 
können, Sie betreffende Neuigkeiten 
mitgeteilt bekommen, Ihre Ideen in die 
Planung der karitativen Organisationen 
einfließen lassen sowie neue 
Bekanntschaften schließen und alte 
Freundschaften auffrischen können. 
Natürl ich besteht auch täglich die 
Möglichkeit der Unterhaltung. 
Wir hoffen, Ihnen das Erleben einer 
interessanten und abwechslungsreichen 
Woche zu ermöglichen und wünschen 
Ihnen viel Spaß und gute Unterhaltung! 

Mo 17.5.~ 13.30 Uhr Chorprobe (Volkslieder) 
15.00 Uhr: IG Spiele - Skat. 

Doppelkopf, Romme 
Cf lB.5.: 13.30 Uhr Der BürgeNerein berät 

13.30 Uhr Filmvortührung im Klub 
(!5 Filme zur Auswahl) 

16.00 Uhr Offentliche Probe des 
Klampfenchores 

Mi 19.5.: 13.30 Uhr Herr NeiJdam spricht 
mit Ihnen zu Fragen 

des straßenverkehrs und 
des Schutzes vor Kriminalität 
14.30 Uhr Tanz und Unterhaltung 

mit Roll Schreiter 
17.00 Uhr Offe.ntlich.e Probe des 

Chofes MöckemlV\lahr. 
00 20.5.: 

Der Klub ist von 13.30 - 17.30 Uhr geöffnet 

von 14.00 -1 7.00 Uhr spielt Herr Klingspom 

tiir Sie. 

Fr 21 .5.: 

Im Gebäude der DHfK in der Jahnallee findet 

von 14.00- t 7.00 Uhr die Veranstalwng 

_Senioren haben Vortritr statt. 

Sa 22.5.: 

Familienfest im Klubhaus .Heinrich BUdde~, 


. Lutzowstr. 19. 10-19 Uhr 

Veranstaltungen im JUNI 

01 1.6.: 13.30 Uhr Der Burgerverein berät 
Mi 2.6.: -14.30 Uhr Tanz mit Harry Tischer 
00 3.6.: Veranstatt. d. Bundes d. Diabetiker 
Di ?6.: 13.30 Uhr Der BurgelVerein berät 
Mi 9,6.: 14:30 Uhr Tanz und UnlerhaUung 

mil Harry. KLinzel 
0010.6.: 14.30 Uhr Tanz m. H. Öischlegel 
m 15.6.: 13.30 Uhr Der Bürgerverein berät 
Mi 16.6.: 14.30 Uhr Tanz m. H. Klingsporn 
0017.6.: 14.30 Uhr Tanz mit. Herrn Dlugos 
Oi 22.6.: 13.30 Uhr Der Bürgerverein berät 
00 24.6.: 14.30 Uhr Veranst. d. OG 206 

Ihr Seniorenfreff M6ckem 

i 

~ 
_ 
... 

sralt), 

Pohlestr. (Gutsbesitzer in Möckem, 

Stifter) , 


Der Großwiederill.scber Weg, 
der Tauchaer Weg und die Lands­

berger Chaussee behielten als alte 

VerbindungsslrciBen ih re Namen bei. 
Im. Jahre 1907 wurde eine an der 

Hnlleschen SO". neuangelegle Straße 
nach de m erste n hauptamtliche n 
Ge me indevorstand, Friedricb Wi l­

he Lm Schuber! benannt. 

. U lrike KohJwagen 
wird fonge.<;eIZl 

ELEKTROANLAGEN 

RONAlD f HANNS 

Datennetzwerk- und lichtwellenlechnik 

licht- und Kraftanlagen 

• Proiektierung 
• Installation 
• Wartung 

Kirschbergstraße 28 : 7022 leipzig 
Tel. 5 68 07 - Funk-Tel 



Adressen + Veranstaltungen- ._,-, -~ 

Bibliotheken 

Killderbihlif,thek Nord 
Kirschbcrg~lr.t1k J 

7022 J..c iP7ig, Telefon 5 49 23 

Montag wm 13 -17 Uh.r 

Dienstag von 13 - 17 Uhr 

Mittwoch geschlossen 

DonnCN<!!: wn 13 - 18 Uhr 

f'rc ih.g ,,:on 13 _17 Uhr 


Unter ucm Motto ..Der Frühling hai sich 
eingc~te l1t .. empfehlen wir folgende Bücher 
allS unserem Bestand: 
ffir K in\lcr dcr I. + 2. Klas~c: 
..Tiere im Fnihling" von [rene Geil ing 
Für Kindcr tIer 3. - 5. Klasse: 

!<. .• Der Frühling hai sich einges tcllt" - ein 

~ Spi el - und Bastclb\Kh 

<> Bibliothek Hedoßsolmstraße 
Erwachsenen- uml Kinderbibliothek 
7022 U ip1.lg. Tel. 5 29 60 
Momag von 14 - 18 Uhr 
Diensmg von 14 - 18 Uhr 
Donnerstllg \o'on10 - 12 + 14-18Uhr 

Galerie 

GALE.AI( AATeFFICT 
7022 Leipzig, G.-S<:humann-Su-. 225 1I. 


Tel.lFax: 5 64 J6 29 

Dienstag - frcitllg 15 - 19 Uilr. 

Sam~t ag 14 - 17 Uhr :,Qwie nach Vereinba­


rung 

Au;.~te llung vom 6.4 .-8.5.: Gero Kü nz..c l ­

Malerei, 13.5.- 12.6. : Anuft:a~ Dress 


Kirchen 

Ev.-Iuth. GnaUclikircbe Wahren, 
Rj"CrKUl.s~I r. 2_ 7026 Leipzig. Tel. 2 12 3307 
7. Mai: 19 Uhr im Gartenhaus: Gemeinde­
abend mjl Gollrried Hänisch, Amt rur Ge­
meiudcd\enSl, I.um Thema "Haben Christen. 
he/o(' noch ZlI mü\'i(mierell? " 

/9.120. Juni : Gemeindewochenende 


E".-Iuth. Anrerslehungskirwl" Möckern, 

G,-SchUillllnn-Str. 19f1, 7022 Leipzig. 

Tel. 59 23 26 


Kalb. Kirche SI. Alhert. 
G .-Scll\lI1111nn-$tr. 136, 7026 l eipZig, 
Tel. 212 34 50 

-
S. Stadtforum I.t:ip'dgtr Kirchen 

Thema: "behindert - b!l'. rwchleillgl - aus­

gcgrell;}? Menschen mil Behinderungen in 


U ipzig. 

29. Mai 1993. jQ.. I I.30 Uhr im Haus der 
,Demol:.ralie, Bernhllrdl -GOring-Str. 152 

Die Ev.-luth. AUFERSTEHUNGSKIRCHE in Möckem 

Uose re Aurerstehungskirche in der 
Georg-Schurnann-Straße 184 iSI 
noch relativ jung. Iri diesem Jahr 
wird sie gemm 92 Jahre alt. Bevor 
die Kirchc als Gottesdienstraum zur 
Verftigung stand. versammehe sich 
die Gemeinde von Möckem in der 
Aula des Gymnasiums in der Knop­
sLraße. Davor gab es keine eigene 
Kirchengemeinde. Möckern gehörte 
seit 1544 "L.u Eu ltilzsch und von 
1857 bis 1888 w Wahren. Seit dem 
I. Oktober 1888 g ibt eY; die selbslän­
dige Kirchengemeinde Möckern , 

Der Versammlungsraum in der 
Schule erwies s ich bald als 7.U klein, 
so daß dann von 1900 - 1901 unsere 
heutige Kirche gebaut wurde. Um 
Kosten zu sparen, wurde sie von 

dem Architekten Paul Lange ab 
Notkirche gebaut. Später einmal 
saUte eine "richtige" Kirche an ih ­
rem Plat:r. slehen. Doch d ie nachfo l ­

genden Ereig ni sse - I.We ltkrieg, 
Wirtschaftskrise - verhinderte n ei ­
nen Neubau. Das aJs Notkirche ge­
baute Got.tesha u:, blieb ah;o stehen 
und mußte seil 1977 laufend saniert 

werden. Dabei waren auch einige 
bauliche Veränderungen nötig. 

Viele E inwohner von Möckem 
kennen das Innere unserer Kirche 
vielleicht durch den Besuch der 
Chris tvesper mil dem Krippenspiel 
der Jungen Geme inde. Aber es gibt 
auch andere Gelegenheitcn, unsere 
Kirche von innen kennenzu!ernen ­
musikali sche Veranstaltungen und _ 

Zur SituatiQn der Bibliotheken 
Die Fahrb ibliOlhek ist noch nicht im Ein­
satz, Es wu rde zugesic hen , daß die 
Kinderb!bhothek in der Kirschbergstraße 
vorlaufig geOffnet bleib t. 
Wir sind der Meinung, daß etne Fahr­
bibliothek kein akzeptabler Ersatz für 
Bibliotheksraume ist. In unserem Stadtteil 
sind die Bibliotheken weit und breit die 
einzigen kulturel len Einrichtungen. Gera­
de auch für Kinder gibt es in Wahren und 
Möckern kein vergleichbares Angebot zur 
Freizeitgeslaltung.Durchdaspersönliche 
Engagement der Bib liothekarinnen isl ein 
gutes Verhaltn is zu den Kindern aufge­

natürlich die Gollesruenste am 
Sonntag in den Monaten April bis 
Dezember. Viele Veranstaltungen, 
z. B. die' Kinder- und Jugendkreise, 
Singekreis. VerJnstaJrungen für älte­
re Menschen ebenso d ie Gottesdien ­
ste in den Monaten Januar bis Fe­
bruar finden aber in unserem 
Gemeindehaus, Georg-Schumann­
Slraße 198 (auch Pfarramt), statt. 

Die nächsten größeren Ereigni sse 
in unserer Kirche sind die Fe ier der 
Kon firmation am 2. Mai 1993 und 
das Pfingstfest. Weitere Veransta!­
rungen können gern in unserem 
pfan'aml erfragt oder dem Schauka­
sten und dem Ge me indeblatt ell( ­
nom men werden, 

Veronika Haufe 
Pastorin 

baul worden. - Det Bürgerverein wird 
sich um den Erhall emerKinderbib liothel< 
im Stadtteil bemühen, U. Weißgerber 

Bürgerverein unterstützt Ostwirtschaft 
Wir rufen alle GescMttsleute auf, an ge­
eigneter Stelle in thren Geschaften ihre 
OSldeulschen liefet anten bzw. Partner zu 
deklarieren. Das erle"ichtert die Orientie­
rung für den Kundelf'l und hilft Im Osten 
Arbeitsplätze zu schaffen und zu sichern. 
Enlsprechende Plakate haben wir für Sie 
vorbereitet. Sie können sie bei uns abru­
len Wir unterstützen Sie geme bet dieser 
Aktion. Rufen Sie uns an l (Tel. 477 72 26) 



Die ~ 6 ist eine der großen Ausfa ll­

straßen Leipzigs und die MagiS!nlle 

für Möckem und Wahren. Mit kulru­
re ll en Einrichtungen hat sie sich in der 
Vergangenheit nie so recht hervortun 
Können. 

Frühe r gab es ein, z.wej Kioos 
(nostalgisch erinnen man sich an das 
"Olympia" in Möckeru), später gab 
es den unglücklichen Versuch, mit 
dem "Rathaustreff ' eine Galerie in 
Wahren ...u installi eren. Einzig der 

..Anker" hat über alle Ze itlauftc hin­
weg sein Publikum gehabt 

In unmiUelbarer Nähe, d irekt ge­
genüber der Möckernsehen Kirche, 

gibt es seit Juni.des vergangenen Jah­
res ein neues Angebot - eine Galerie 
für 7.e itgenössische Ku nst : d ie Galerie 

ARTeFACr. 
Ihr Domizil das Haus mit der 

Num mer 225 a, atmet noch ein Stück 
vergangener Herrlichkeit : e in von 

einem Dreiecks giebe l gekrönter 
Mitte lri salit schafft eine 
archi tektonische Gliederung der Fru; ­
sade, farbige Bleivergla<; ungen in den 

Treppenbausfenslcm, das Erdgeschoß 
mit Ladengesehäften und großer 
Schaufensterzone. Natürlich hat auch 
an diesem Haus der Zuhn der Zeit 
genag!. und das kräftig. Dach., Schorn­

steine. fenster. Fassade - Verfa ll hat 
nicht immer einen diskre ten Charme ! 

Der Querflügel (Kirschbergstf. 9) 

war schon seit längerem Ruine. 1991 

elfoJg te der Abriß. In dieser Zeit ver­
ließ der Konsum, der bis dahin im 
Erdgeschoß Lehrlinge ausgebilder 

halte, diese Räume. Einen neucn 
Mietvertwg abzuschließen war ein 
halbjähriger Kraftakt mit dem 
Gntndsstikksverkehrsamt und der 
AbI. G ewerberaumvermietung der 

LWB. Daß sich daran ein noch immer 
andauernde r Kampf mit der AbL 
Baukoordinierung anschließen soll te, 
war d fl mflls nicht zu ahne n. Es ist 
schau erstaunlich, wi eviel Energie 

diese ZUStändige Abteilung daran 
setzt,. ihre Arbeit NICHT zu machen. 

Dadurch verzögene sich die Eröff­
nung ganz erheblich : nicht im Dezem­
ber 1990, sondern e rs t e in halbes Jahr 
später konnte die erste Ausstellung 
präsentiert werden. "Leipzig naeh der 
Schule'< lautete ihr Ti te! und vereinte 
13 Leip7.iger Künstle r, d ie die heim i-

Galerie ARTeFACT 

bildende Kunst 
im Leipziger Norden 

sehe Szene in den SOer Jahren VOr.IO­

gebracht haben. Dabei waren u.a. 
Hartwig Ebersbac h_ Wolfgang E. 
Biedermann, Volker ßaumgart, Wol f­
gang Henne, Reinhard MinkewitL, 
Neo Rauch und Gcro Kti nzel. 

Doch auch jungc.n Künstle rn füh lt ' 

s ich die GaJerie velp flichtcl. Frank 
Ei ßner, e in jllOger Le ipz iger Holz­
schneider, hatte hie r im September 

seine erste größere Personalaus­
ste llung. Weiterhi n waren im veroan ­o 

geneo Jabr Arbeiten von Fli eder 
Heinz.eIOJaf Wegcwit/. sowie von 
Michael Mülle r (Münstcr)/Michael 
Müller (Wittgemdorf) zu sehen. Neu­
gier weckten di e im rebruar gezeig­

ten Metallplastiken des H.allensers 
Raioer Henze. Zumi ndest blieben 
vie le Pas~anlen vor den Scb.mfenstem 
stehen und diskutierten. Der einladen­

den Gesle mochten sie nur in wenigen 
Fällen folgen. Die Schwellenangst 
e iner Galerie gegenüber scheint eher 
gcstiegen denn ge.<öu nken.· 
. Wieso fmgl man sich, 

denn neben dem kommerz..i­
e ll en Aspekt hahen E inrich­

tungen dieser Art auch und 
vor allem eine kultur­
politische Funktion . S ie 

soHen die ungezwungene 
Begegnung mit Kunst er­
möglichen, die Auseinander­
sct7.Ung mit den gewiß nic ht 
jedem zugänglichen KllnS(­
uufJ'3ssungen blw. Kunst­
ä ußerungen, d ie unsere Zeit 

. here irhä ll. 

Dieses Angehot steht d ie 

Galerie hat eine läg li che 
Öffnungszeil (außer Mon­
täg) von 15 bis 19 Uhr. daw 
am Samstagnacbmittag VO ll 

J4 bis 17 Uhr. 

Volker Zsc häckci. 

EröffnungsauSSlellung 

~Le ipzig nach der Schule-


KLEINANZEIGEN 


Sammlersucht historiSChe Postkarten, Fotos, 
Straßenpläne ete, von Möckern und Wahren 
Kennwort, Postkarte 

KJeingar1ne/Vef8in gibt in Möck.em und Wah­
ren preiswene G1Inen ab. Kennwort· 
Laubenpieper 

Gaststätte sucht stundenweise KiJche n hl ~e. 

Kennwort, Heiße Hexe 

EneileKlavierunlerricht. Kennwort : Susi 

LeiprigerSpitzendisko hat noch freie Termine 
lüflhre Feier oder VeranstaHung. 
Kennwort Kunze 

Junge Familie mit Kind (8) sucht dringend 

bezahlbare 3·Zlmmer·Wohnung. 

KeMwort , Silentium 


Tmummann (59) aus MOO;l1fo sucht T raum­
frau für Traumurleub. 
Kemwort Dmamleam. 

. Kostensenkung im gemeinsamen Haushalt: 
Mittagstisch. Ausbesserufl9 VQfl gereinigter 
WAsche und Socken ... eventuell zweiter 

W"""'" 
Allemr Hell emine! Zuschrift von Interessentin 
urner Kennwort Fflednch 

Haben Sie interesse ocfe,f mochten Sie S6IbSI 

kostenlos annof!Ciljren? Wenn ja. schrei/uJn 

S lfJ uns! 

Bürgerverein M6ckem·Wahren e. V. 

Frau Re/Ch. KnOfJsitaße I , 

(H022 Leipzig, 
Tel. 477 12 26 



K U L T U R V,REI~E 

Gesangs~ und 
Tanzensemble Leipzig e.V. 

Dittrkluing 21 
70 JO Leiplig 
Tel. 2008 56 

Es gibt uns noch - das Gesangs- und 
Tanzenscmble Leipzig e.V., das am 
l8. Januar 1993 auf 44jähriges Wir­
ken in und für lmsere Stadt und weit 
über Leipzigs Grenzen hinaus 
zurückblickc.n konn le. 

t: Mehrere hundert Mitglieder zählt 
~ 	 das Ensemble, die jUngs len davon 

sind vier bis acht lahre alt und siR­• 
gen im Spal:lenchoc, d ie ähcs[cn 
gehören dem Orchester an, das s ich 
z.um Sinfonischen M usi kverein 
Le ipzig konsl it uie l1e, in de m vom 
Jugendlichen bis zum Senioren ge­
meinsam musiz:iert wird. 

Eine Jugendinstrumentengruppe 
in gemischter Besetzung interpre­
tiert sowohl traditi onelle Unter­
haltungsmusik als auch modeme 
Arrangements, die gemischte Volks­
instrumentengruppe mil M<!ndoJi ­
nen, Gitarre, Akko rdeon und Flöte 
hat vom Folkloretitel bis zur KJassik 
ein vie lseiliges Repertoire zu bieten. 

GelarlZt wird vo m fünften Le· 
bensjahr an. Unter Leitun g bewähr­
ter Fachkräfte lernen unsere Ttlnzer 
in ;r.wei Kinder- und Jugendtanz­
gruppen das kleine und große Ein­
maleins des Tanzes. Kindertanzlie­
der und unterschiedliche Volksk'lnze, 
moderne Choreografien. Jazz und 

neuerdings sogar ~pitzentanz werden 
neißig geübt und erstaunlich gernei· 
stert. 

fn engem Zusammenwirken mit 
dem Robert-Schumann-Gymoasium 
wird die ChortraditioJJ gepflegt. Aus 
dem Kinder· und juge ndchor der 
Schüle r v....ächsl ein Konrertchor her· 
an. 

Vok<!l - und InsUllrnentalsolisten , 
-Re7j latoren und Moderatoren geslal · 
teu gemeinsam mit den-Gruppen 
aussagekräft ige und abwechslungs ­
reiche Programme zu verschieden­
sten Themen und Anlässen. 

Geprobl wird im Zentrum Leip­
zigs - Diurich ring 2 1 .. 

Alle Gruppen nehmen noch M it­
glieder auf und bieten neben fundier­
ten künstlerischen AusbUdungsmög­
lichkeiten inle ressante Frei.zei.tgestal­
tung und Geselligkeit. Interessenten 
aUerAltersstu fen sind herzlich ein­
geladen! 

Melden S ie sich monlags zwi­
schen 17.00 und 20 .00 Uhr im Zim­
mer 128, Diurichring 2 1 oder telefo­
nisch unter 20 08 56 be i derVorsit­
zenden des Gesangs~ ll . Tanzenscm­
bIes Leipzig e. V., Frau Erika Picroh. 

E.P. 

KOMM HAUS Leipzig· GrÜnau 

Selliner Straße 17 . 7065 Leipzig, 


6. b;s 8.Mai 1993: 

Grünauer Stadtteilfest 


U. a. wird ein Forum "Leipziger Ver­
eine mischen sich ein" und am 8. Mai 
die Ausstellung ,.Vereinspanorama·' 
slaufinden. 

Die JOngsten vom Gesangs- und Tanzensemble Leipzig 

Liederverein 
sucht 

Mitsänger 

S i.nge, wem Gesang gegeben ._ .. 

Am 10 . März. t993 fand d ie 

Gründungsversanunlung des 

"Sängerkreis Leipzig - Möckem . 

e.V." statt. 

Oleser gemischte Chor geht aus dem 

im Jahre 1949 gegründeten ehemali· 

gen VTA hervor. 


Der Seh werpunkl des Repertoires 
liegt nach wie vor auf der Pflege des 
Volksliedgures. Eine 
Allcrsbegrenwng nach oben gibt es 
nicht Wer Lust hat, ir? Sängerkreis 
mitzusingen, kann s ich lInverbind­
lich..zu unseren Chorproben mitt­
wochs abends. von 19.00 - 20.30 
Uh r, im Klub der Volkssolidarität, 
Georg-Schumann-Straße 250 (Nähe 
Straßenbahnhof Mockem) einfinden 
und nähere Einzelheiten erfragen. 

Auskünfte erteilt auch der Vor­
standsvorsiLZende Sangesfreund 
Ziegler uilter Tel. 60 13 083. 

Die Lei tung des Chores hat Udo 
Deines - e in Chorltiler, bei dem das 
Si ngen Spaß machl - ... 

Sieglinde Keiper 

Angebot des Schülerfreizeit~ 

zentrums Nord, 
Walter-S1ÖCker·Str. , 7022 Leipzig, 

Te l. 58 1473 

• 	 Slundenbetreuung für Vorschul 
kinder, auch mil ituen Müttem 

• 	 freie SpieLnacbmiuage 
• 	 Hausaufgabenhilfe 1.- 5. Kl. 

Baslelnachmiltage 
Arbeitsgemeinschafren: Infonna­
tik, Tanz, Klöppeln, Schach 
Die Arbeitsgemeinschaft 
Klöppeln sucht noch Mitglie~er 

• 	 Computerspiele, Tischte nnis, 
BiUard , Fußball 

• 	 Klubnachmittage ftir 6- lOjährige 
nach Wunsch 
Disco für Kids (6- 11 J.) und 
Teens ( 12-15 J.) nach Vereinba­
rung 

Besondere Wünsche können heran­
geuagcn werden! 



Einst Konzert-, Ball­
und Garten­
Etablissement 
"Zur Terrasse" 

Ge~chich.te und Gegenwart 

Nach einem Gespräch. mit Herrn 
Hauslein, Ortshistoriker. 
und Frau Göök. -Pächterin 

Seil 1941 ist die ehemalige Aus ­
flug\- und Vereinsgas lsläUe "Terras­
se" Eigentum des Betriebes von 
Pittler. Das Haus nannte sich dann 
Be1cgschafrshaus. In den letzten 
Kriegsphrcn waren don K.iicgsge­
fangene bzw. ausländische Arheiter 
umergebracht. d ie im Betrieb 
L.wangsbeschäftigr wurden. 

1945 sind sowohl der Betrieb als 
-auc h das Belegschaftshaus enreigncl 
und von der sowjeti schen 
MjJ jtärad miniSlnllion an die Swdt 
Leipzig übergebe,n worden, blieben 
aber bis 1954 in SMAD-Besirz. JelZl 
hieß das Gebäude .,Volkshaus" und 
diente- ll.a. der FDJ, abe r auch de r 
SED als Domi7.i1 und öffeml iches 
Vcral1sraltungshaus. 

1954 wurde das Haus an den 
VEB Drehma als ßetriebsklubhaus 
übergeben. Es dieme bis Lur 
Repri v:.Jtis ierung jedoch niemals 
ausschließlich dem Betrieb. sondern 
immer auch (manclunal sogar 
mehr~) der Öffentlichkeit. Nach 
1990 wurden Betri eb und Kultur­
haus an den nunmehr wieder priva ­

ten Eigen tümer, die Pittler-AG, zu­
rückgegeben. D ie bisherige Klub­
hausleirerin, Frau Göök, betreibt das 
Ha u ~ seitdem als .,Kulturcenter 
Nord" in Pacht. 

Sollle d ieses schöne Haus den 
Einwohnem von Wahren und Um­
gebung nicht al s Austlug- und 
Kultu.rs.ttiUe erh alten bleihen? ­

Der BürgelVereio ,Möckem­
Wahren" e. V. hat sein Interesse an 
der Nut"l.ung de..<; Hauses in Erbbau­
pacht hek umJet und würde es wieder 
als öffelll liches Vereinshaus bzw. 
Kulcurhaus betreiben. Es ste hen 
jedoch Fragen offen: 
I. Wie kam der Betrieb J94 1 in den 

Besitz des Hauses? 

2 . . Wieso konnte die Enteignung als 

Folge des Volksentscheides vom 

30.6.1946 (77% der Sachsen stimm­

ten damals jn ejnem anerkannter­

maßen demokratischen Akt für die 

Enteignung von Kriegsverbrechern! ) 

rÜl:kgängig gemachl werden? 

3 . Hat es Zweck. der 

Sache juristisch nachzu­

gehen und das einsunals 

kommunale Eigentum 

7.uruckzufordem? 


Wir würde n gern Ih re 

Meinung dazu erfahren. 

Schreiben Sie uns bilte: 

Blirgerverein Möckem­

Wahren, 

Knopstr. 1. 7022 Leipzig 


C. Schütz 

Die Schule in Möckern. 
ein Foto von 1934 

Über unser Gymnasium 
Knopstraße 3~5, 0-7022 Leipzig 

Tagein und tagaus öffnen sich die 
Pforten de..<; 39. Gymnasiums für 805 
Schüler und die Lehrer. 

Die Renovierungsarbeiten, die 
manchmal e in ziemliches Durchein ­
ander nut sich brach.ten, wurden vor 
kuriem beendet. [m 2. Halbjahr des ' 
Schuljahres 1992/93 sind wir Besit­
zer von modemen Kabinenen flic die 
Fächer PhYSik , Chemie und Biolo.­
gie, die uns einen anschauliche n. 
Unterricht cnnöglichen. Auch für 
alle Compurerfans iSl gesorg t, denn 
ein neues InforrnaÜkzimmer mit I I 
Computern wurde erfoffnet. 

Die Aula, die sich im 2. Stock' • 
befindet, wird außer für Klausuren 
und Priifungen auch für au[Jerschu ­
lische veranstaltungen genutzt. 

Jeden Tag sitzen die Sehtller 6~8 

Stunden in der Sc hule und beschäfti­
gen sich mit den sprachlichen, ge­
sellschafllichen und naturwissensc ­
ha~Uichen ' Aufgahenfeldem. 89 der 
230 Schüler, die zur Zeit die Sekun­
dars lUfe II besuchen, legen in die­
sem Jahr ihr Abitur nach den alten 
Maßstäben ab. Der Resl wird in den 
nächslen Jah(en ins kalte Wasser 
geworfen. denn sie werden die Er­
sten se i~. die das ;,neue;' Abitur be­
stehen müssen. 

Das führt meislens auch zu StreB 
im 39. Gy mnasium, so daß sich alle 
Sch üler über Ferien und freie Tage 
freue!}. 

Manue la Buhrow, Schüle rin 

http:Domi7.i1
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5 P 0 R T VEREINE 


Wo kfilm ich im Stadtbezirk Sport 
treihen? Der Bürgelverein isr dieser 

Fmge nachgegangen. Hier sind die 
erMen Angcbole und ein Bericht 
über die Gründ/Illg der AG August­

Bebe/·Kampfbahn. 
In der nächsten Viadukt-Ausgabe 

.wAl dos Spor/angebot im Stadlbezirk 
all.l'äs :~iger odcr hier trainierender 

Vereine vervollständigt werden. 
Wir bieten dieseIl Spor/vereinen 

!;;: auch die Möglichkeit der Selbsl­

~ dnrSlellung. 

• 
SV Le ipzig-SI:lhmeln e.Y.: 
JUDO·MIFÄNGER GESUCHT 

D ie SV Lc ipzig -S fahmcln. Abtej­
Jung Judo. hielet Jungen und Mäd­
chen ab 8 Jahre Tr.unings7eiten an . 
Aaf der Tatami erwartet werden 
auch ehemali ge Judoka, die im Ver­
ein gern mirtrainieren möchlen. 
Achtung neu: Am 1.4.1993 begann 
eine Ausbi ldun g in Selbst­
verteidigung fUr Frauen ab 18 Jahre. 
Trainingsort: 
SpoJ'h~ll1 e 73. MitleIschule 
Jiwgma.onstraße 5a 
7026 Le ipz.ig 
Anrangergruppe: 
Di.ens(ag 17.00 -1 8 .30 Uhr 
Miuwoch 17.00 -18.30 Uhr 
Fre itag 16.30 -1 8.00 Uhr 
Jungengruppe: 
M ittwoch 17.00 -nun Uhr 
Freitag 16.30 -1 8.00 Uhr 
Mädchengruppe: 
Millwoch 17.00 -18.30 Uhr 
Fre iwg !6.30 -18.00 Uhr 
Sen"iorengruppe: 
Mittwoch 19.00 -20.30 Uhr 
Selbstverteidigung für Frauen ab 
18 Jahre: 
MitTwoch 18.30 -19.30 Uhr 

Sch"·"mnlwllf! }. Iilte. K;r<;Chbcrg~(JIßc 

O·7022 J." ;p'.l~. TeL:'i Rj 26 4() 
Mon1.:J.!l voo 7 ­ 8Uhr 
Dicn<laf \"00 IS·2IUhr 
Miuwoch ~oo 7 · !S+17-2IUhr 
Snnnaheod \"00 8 - 14 Uhr 
J"d .1. Smml 11 S.4. -+ 9..5. -+ .~()5.) 

"onS - 12 Uhr 

TSV WAHREN SUCHT 

JUNGE HANDBAllERINNEN 


Zum Aufbau VOll Nachwuchsmann­
schaften sucht der TSV. 1893 Lcip­
zig~Wahren (ehern. Lok Wahren) 
handballinteress iene Mädchen. Zu 
folgenden Zeilen erwarten Ühungs­
leiter die neue n M itspi elerinnen: 

Sportballc an der Querbreite 
(702 1 Leipzig) 
mittwochs 
15 bis 16.30 Uhr ( 1..4. Schuljah,) 
16.30 bis 18.00 Uhr (ab 5. Schulj. ) 
donnerstags 
16.30 bis J 8 Uhr (;:zb 5. Schuljahr): 

Sporthalle der 70. Schule 
(702J Leipzig. GeibelstL 74). 
donnerstags 
1.5 bi s 16.30 Uhr (1. + 2, Schulj.) 
16.30 b is IR Uhr (3. +4. Schulj.) 

H.S.lBV 

SG EINHEIT NORD FREIZEIT· UND 
FAMlllENSPORT E. v.· 
Sektion Gymna."lik 
Sporthallt! d er 73. Schule, 

7026 Leipzig , JungmannstraBe 5a 

montags 
17.45 Uhr; Gymnastik für Frauen 

GRONDUNG DER 
ARBEITSGEMEINSCHAFT 
AUGUST·BEBEl·I<AMPFBAHN 
BESIEGElT 

....ach Aurrassung de r Vorstände de r 
dre i Vereine TS V 1893 Leipzig ­
Wah'ren e.V., Gehörlose n-S V Leip- . 
zig 1907 e.v. und Laufclub Aue nsee 
e. V. sowie Prüfung der finanziellen 
Möglichkeiten kann die in Leipzig ­
Wa.hren gelegene große Sportanlage 
,.Al1 gust-Bebel-Kamptbahn" (An 
der ElsTer) nur gemeinschaftlich 
bewirtschaftet und genutzt werden. 
Es entwickelLe sich schon 199J e ine 
gute Zusammenarbeit, die zu bemer­
kenswerten Ergebnissen führle und 
bessere Voraussetzungen zur Dureh ­
H1hrung des Sports sowj~ zur Erwei­
teru ng: des Angebois der Vereine 
schuf. Zu den Ergebnissen gemein ­
samen Wirkens gchören U,.ll. 

- die Erneuerung der gesamten 
Heizungsanlage. 

- die Reko nstruktion bzw. Ein­
richtung von Geschäftsstellen. eines 
Sportlerka~inos und anderer 
Geschäftsräume. die Einrichtung 
eines Kraftraumes sowie einer Sau­
na. 

In ihren Bemühungen fande n die 
Vereine große Unterstützu ng durch 
die Fachabtcilungen des Sport- und 
Biidemmles, du rch das Regierungs­
prä~jdium Le ipzig, durc h Leipzig­
projcktlIngeniellr~üro Malz. und 
nichl zule lzt durch die KET 
Energietechnik GmbH A n.Lagenbau 
& CO KG Wennsdorf. 

Anfang März 1993 besiegelten 
die I. Vorsitzenden der drei Vereine 
die vor über einem Jahr begonnene 
Zusammen;;l.rbeit und unterLeichne­
ten den Gesellschaftsvertrag zur 
Gründung einer GbR (Gesellschaft 
des Bürgerl icht!n.Rechls). Vorausge­
gangen war die Zustimmung der 
ein7..elnen Mitgüederversammlungen 
b7.W. Delegiertenversarrunlungen der 
Vereine . 

Weitere Vorhaben der neu ge­
gtilndcten Arbeitsgemeinschaft sind 
die Reko nstruktion der Turnhalle 
und d.ie WUrmedämmung des Sozial­
traktes. 

Mit Sorge und großem Unver­
$tändnis wird in diesem Zusammen­
hang der urplötzli che Stopp der 
ABM-Stell en und die Kürzung der 
Gelder fU r den Sport im H~\Ushal!s­
plan 1993 der Stadt Leipzig aufge­
nommen. 

Jn der Zeit vom 19. - 27. Juni 
1993 is t eine gemeinsamc.Sport­
woche der Arbeitsgemeinschaft 
geplant. zu der auch viele Bürger 
vQn Wahren erwartet werden. 

W. Pfeffiing, TSV 

In der I.. VIADUKT-Ausgabe im Februar 
kOOll1ell wir über unsere Erfassung aller für 
Tempo-30-Zom:n eim:uplanenen Gebiete 
hcrichtcn. Mi, kleineo Änderungen wird das 
Am! für Verkehrsbplaoung unseren Empfeh ­
lungen folgen. 
Fo lgende Gebiele siod eiogeptam: 

http:Leipz.ig


J. Tempo-JO-Zont' 

Zufah rt 

- Blücherqraße von Slcvogl\lrJ$e 

- Yorck~lraße von SJe\'ogtsmdk 

- Didl;lQbtfalk von Slevogistraße 

- l-luygcnsstralk v, G ,-Schumanu-$tr. 

- Faraday~lra& VOn G,-Sl;hnmnnn-Str. 

- Nern~l~lraße von G.-St.'hum:UlJl -Sti". 

- Danle5lraße vun Q,-Scburnann-Str. 

- E.v .Brockdllrfr-$lr ,v. Q.-Schumann-StJ". 

- Chr.-rerkel-Str. von C .·&;h umll nn-Slr. 


2. Tempo-3U-Zone 

Zufahrt 

- BlU~hers lrußc von Skvogtstraße 

- tlan.,-Aeim1cr-Stralk von Slcvogtstr. 

- Annaberger SIr. von G.-Schumunll-Str. 

- Chr.-Pn,JhSI-SU·. von G.-SchumuulI-Str. 

- GersUickerslr . V,ln G.·St:humann-Slr. 

- Elli -Voigt-Slr . ~on G.-Schumann-S lr. 


3. Tempo-30-Znne 

Z ufahrt 

- BucksdorlTstraße "on S levo~tw , 


- Sehuben~l raßc von G.-Schum.mn-Str . 

. - Toska<.uaße vOn G.,$dulmllnn-Str. 

- Al,!.Ilesst raße von G.-Schumllnn·$tr. 
- Am Pfefferbrückchcn v. G.·$chumann·Str. 
- Friedrieh-Bos..~-S lraße \'on Slevngtslr. b iS 

Höhe Lucknerslraße 

4. Tempo-JO-Zone 

- Zufaht1 Stahn~ iner Straße v. Linkelstr. 

- Stahmelncr Sir. in Höhe Claußbruehm. 


S, GroßeIBUrgerverei rr 

Die Arbcitsgruppc Verkehr 
war die erste richtig arbeitende Gwppe un ,se ­
res Vereins. Da~ war auch l1itter nOlig. s tanu 

uns doch im vorigen lallf da.~ Prohlem ,,8 6 
durch unsere Gärten lind Siedlung" ins Ilaus. 

Hier haben wir viel hcwegen können (dcr 

Viadukt. die LVZ. M(JI"genJ.X)~t Rjld Lcip7.ig 
lind Rund.o;chall berichte ten). Vorcrst s,hcint 
die ..Garlenvariamc'· vom Tbch. E~ wirdjclzt 
lIn ~er Vor~~hlag der Tl"assenfUhrung tiber 
LimknlhaJ gellrüft. Dic kleineren. aber auch 
sehr v.- i~h li gcn Probleme wru'en Und sind zur 
Zcjl die AmI'" lanlage Schumalln/S levogNraße 
(fast fertig! !). d ie verkehrsberuhigten Wohn­
gebiete, der m hende Verkehr. 

Die Arbeitsgm ppe Verkehr be~le hl "/ Uf 

Zeit aus vier schr engagiencn Mitgliedern un­
<;etu. Vereins.. Da iSi 2.unäeh~1 einmal un~r 

VOCSlaIldmilglied. Herr Manfre<! Meier. Ihm 
zur Seile stehen Frau Schu l;;. und Herr 
Weierhorsl. Als Vereinsmils lied und Verein'~­
rnitarbeilerin wird das Team um Manfret1 Mckr 

von Fra u Silvia Großebegleitet. Frau Gmße tst 
auch die Ansprechpartnerin in unserem Büro, 
KnopstJ:alk 1. Tel.: 477 72 26. Wenn Sie Ill~(') 

Fragen. Probleme 
oder Lust h a be n 
mitzllmachen. las~n 

Sie es uns wissen. 
Besonders interes­

sieren wirtlnsfürlhre 
Vorscltltige. den nl ­

henden Verkehr in 
Möckern und Wah ­

re n be~~er in de n 

Silvia Grdle Gri ff l U bekommen. 

6ff""n§!'1!I!it~.: 
Monta9- 14 - 17 .Uhr 

y ~ef}Stijg 14 - 18 Uh~; 

',' gpa,h~tstag 14 - 17 Uhr 

T 'lUbd.:o",.:p j /7 
0-10 tO Ldpog 

<fia[titätte ,,6ternryörye" 
INH MICH.o.El J. WEICHERT 

ctrislo~M·robst-Str. 36 
l022LEIPZlG 
rol 59 22 19 

Fr 23 ·.so .. 25. Apill 
MEXIKANISCHES WOCHENENDE 

Fr, -+ Sa.-Aoorld . latelll.amenkanische Kuche 
und Folklore mit der Gruppe "VALPARAISO" 

Beginn 19 Uhr. ET.. 8 DM 
Sa,+ Sc. Mittagst isch mrt Speisen und 
Gctr~nken. die unsere Freunde Re(laIO 

(Mexiko) und Jose (Chile) lur uns ~ochen 

Fr.30 Apol ab 19 Uhr (ET + Menu 30 DM) 

nWALPURGISNACHT - Hexentanz aul 


der Sternhiihe" 

NQCh einem twltschen AOOncless6l1 erleben 

wir ein heißes ShO'.yprogramm mit kmslernder 


BOllk und verblG11ender Traveslie unlerl"ilung 

der Chel·Hexe ..Yasmina vom Röthist:hen 


Berg" 


Sa.. l Mal t So.. 2. Mai ab 19 Uhr (Er 10 DM) 
" Wir sehn uns noeh!" politisches Kabarett 

mit Gunter Böhnke und Ba rnd·Lutz 
Lange sO'o'Jie Andreas Peschel am KlaVIer 

Sa . 8. Mai ab 19 Uhr (ET. 6 DM) 
1. Blues nacht 1(1 der .Slemhl)he- mil dcr 
iUflQefl Leip l"iger Bluesband ~BIG FOOT" 

Sa, 15. Mai ab '9 Uhr (ET 8 DM) 

Tanzabend mll Live-Musik, Es spiell die Gruppe 


"CHANNEl VOICE" 


$a.. 22, Mal ab 19 Uhr (ET 10 DM) 
"derb-subtiles KabareH am Klavier" von 
und mll Clemens-Peter Wachenschwanz 

........$?".~ ..J.u.Qi..i\~.j.~_W.h!..(~I ...~..[).'0)... 

2. Bluesnacht In c!er _Sternhöhe" m.t der 

berühmten Leip,iger BluesbarId " 0,. Jenzz~ 

BUCHHANDLUNG RIJAP 
-~_.-""' ''''''''' . 

Geor9'XhumO!1rtStr. 330, 070261e.pzig 

Offnungszeilen: 


/1/0 ' Fr Q biS 13 + 1.-1 biS 18 Uhr 


koonte Irre A,nzeige- Stehen! Rufen Sie LIlS al" 
Te l. 477 72 26 . Burgervereln Möckem-Warren 

.. OlÖ1 tlÖ'\IÖ. ,-IÖ 
• \-0\\11

0 
• (:.ISOt7: • SlÖl'I\ . 

B U RKHA RO LI EBMA NN 

Georg-Schumann-Str. 234 
7022 leipzig , Tal. 5 78 26 

Si.: Ilahcn srhou cinises eaeie-hl, W(\lIen abtr mehr_ 
Sie sind ulllufricdt'f1. Milchen eine neue Aurgatl~. 
AI~ 

W irlscha l tsbe ra l er 

könntn Sie lilKlen. Wil\ Sie suchen. 


cglll, ob Sie im Mi~'ement oder als 

riu3111pl.lner erfolgr~lch weroen wolkn, ein 


Gesprich mit uns lohnt Siel! i mn~r. WIr 

informieren Sie gcm !lbcr dJ ' v; pil n5i,s l~ 


Fil1al\l.dic n.l\lei ~tu l1g; unremehmen . 


lilie BewcrtlUOg richtt l1 Sie hittc an: 

ALLGEMEINER W1RTSCHAI-T5DIENST 

Gcsch~f[~,[elle Niknlai, t,r. 12- 14· 70 10 Leiptig 


Ilcrr&hüt~ Tel. (m41)29 .'il70 


KlEINTRANSPOATE+ 
Haushaltauflösungen 

Sven Wlemer 
Ernst-Thölmonn-Stroße 8 

7 142 lirodenthol· Tel. 4 77 65 72 

http:MICH.o.El
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Das einmalige Souvenir 

Le;/lz;g il1l Ohr 

.Leipzig im Ohr" heißt der 1. Reiseführer 
für Kinder vom Stehaufmännchen-Verlag 
Leipzig. 

Das Resultat der Zusammenarbeit mit 
dem Kulturamt Leipzig ist eine 60mlnütige 
Musik·Hörspie lkassette Ein e auß er­
irdische Kinderreisegesetlschaft .kommt 
nach Leipzig und enldecki spannende 
Dinge. Ob Hauptbahnhof, Blindenpark 
oder Eierschfacht am Thonberg - stets hat 

!;;; man das Gefühl, daß an dieser Stadt trotz 
~ vieler negativer Seiten auch eine Menge 
~ >' liebenswertes ist. -• "Leipzig im Ohr" ist weniger ein Reise­

führer mit nücnlernen Fakten und histori­
schen Zahlen, als vielmehr ein neugieri.Qer 
Betrachter einer sich entwickelnden Stadt. 

Die eingangig und rockig arrangierten 
l ieder von Olrk Preuße, der auch die Texle 
schrieb, geben dem Ganzen einen unter· 
haltsamen Rahmen. 

Das inhaltliche KOr'1zept und die muti­
ge Entscheidung des Verlages, regional 
in klein er Auflage eine Kinderkassette 
anzubieten, rechtfertigen den Preis von 
14,90 DM. 

Ab Maiwird es in den leipziger Grund­
schulen die Möglichkeit geben, "Leipzig 
Im Ohr· als live-Konzert zu hören . 

Demo-MC·s (gegen 3,00 DM in Brief­
marken) und Infos gibt es unter folgender 
Anschrift· 

~~ Stehaufmannchen-Verlag ,
.JI!.- Wolflstr. 1,0-7022 Leipzig 

D. Preuße 

Rudi Franz 
ELEKTROSERVICE 

GROSS- und-EINZELHANDEL 

• Verl ragskundendienst ~ 
~~ · Reparaturen ~t4I-t (Z'f' 

• Heimservice für :;....ft 

MikrowellengerätG 


• Verkauf von Ersatz ­

und Zubehörleilen 


ElIi -Voigt-Slraße 1 . Q-7022 l eipzig 

FaxlTeI. 5814 69 


J y- \lC Il T H AND e~ 
, 

KUNADT & SOHNE 

GNJßmarklhalle Leipzig 
und 

Franz-Mehrins-SraOe 20 

• 


Mit Sicherheit gut versichert 

VICTORIA t:::::j 
Agentur Angela Latzel 


Fritz-Simonis-Str. 11 ' Tel. .58 38 16 

Versicherungen . DAS . Bausparen 


N· E U E R Ö F F NUN ,G 
Im Rahmen einer Milgliedscttalt leislGl'l wir 

Hilfe in Lohnsteuersachen 
LOhnsleuerhilfeverein VlH e.V. 
Beratungsr;telle: 7022 L. , H.-Beimler-Str, 7 
Termlnverelnbarung:,Tel. 585 23 00 

ELEKTROTECHNIK 

• Elek troinstallation Pod elwitzer Str. 13 -15 
• Schaltanlagen Werk stat t: Radefelder Sir , 
• Trafostation en 7022 L e i pZig 
• Netzwerkt echnik Te l.: 5 87 3 1 
• Brandm el deanlagen Fax : 5 12 8 1 

• Servicediepst Tag + Nacht: Tel. 017 22 18 21 94 

NICHITEUER - ABER DAUERHAFT . 

Das Schmuckstück Ihres Gartens 


· Gartenhäuser 

· Garagen 

· Wochenendhäuser 

· Taubenschläge 

· VerkauFskioske 

· Vogelvolieren 

Auskünhe, Besichtigung und Verkauf.bei ' 

FA. THOMAS MAHlO 	 Swiftstraße 25 
7022 leipzig 
© 53460 



Christoph-PrObsl-Str. 38 ffiaititätte ,,6ternl)öl)etl 

7022 LEIPZIG 
INH . MICHAEL J . W EICHERT Telefon: 59 2219 

liebe Kollegen. Mitarbeiter, Anwohner und Freu nde l 

Werte Damen und Herren! 

Ab Montag. dem 19. April 1993 bieten wir Ihnen von Montag bis Freitag einen 
neuen und preiswerten Mittagstisch in unserer Gaststätte an. Neben unserer 
Standardkarte mit über 40 verschiedenen Gerichten können Sie jetzt unter 
3 preiswerten Gerichte-Gruppen (4.00 DM, 6.00 DM, 8.00 DM) auswählen. 
Jedes Ger icht ist für sich als Mittagstisch ausreichend (Nachschlag ist kosten­
los möglich). Der Unterschied besteht ledig lich im Wert des Wareneinsatzes. 
Al le Gerichte werden in unserer Küche hergestellt, Fertiggerichte aus der Tief­
kühltruhe find en keine Verwendung. Der Speiseplan liegt zwei Wochen im vor­
aus aus, Sie werden gebeten, Ihre Wünsche hinsichtlich des Angebotes zu 
äußern Kartoffel- und Gemüsebei lagen sind freI austauschbar. 

Wir hoffen, Ihnen damit eine Alternat ive für Ihre Mittagsplanung bieten zu 
können und freuen uns auf Ihren Besuch ab 19. April. Bei Vorlage dieser Infor­
mation erhalten Sie im April zu Ihrem Mittagessen ein Getränk Ihrer Wahl gratis. 

Montag deftiger Linsentopf mit Le ipziger Bockwurst 4.00 
19.4. Fisch stäbchen, Tomatensoße und Kartoff elbrei 6.00 

Sauerbraten mit Rotkraut und Kl öße n 8.00 
Dienstag deft iger Linsentopf mit Leipziger Bockwurst 4.00 
20.4. Kräuterquark mit Kartoffeln 6.00 

Schweinesteak "au tour" mit Pammes 8.00 
Mittwoch deftiger Linsentopf mit Leipziger Bockwurst 4.00 
21.4. hausgemachter Kochklops mit Kartoffeln 6.00 

Putensteak m. Ananas und Käse überbacken. KrOketten 8.00 
Donnerstag deftiger Linsentopf mit Leipziger Bockwurst 4.00 
22.4. Spaghetti mit Wurst - Tomatensoße und Reibekäse 6.00 

gemischter Gulasch, Mischgemüse und Kartoffeln 800 
Freitag deftiger Linsentopf mit Leipziger Bockwurst 4.00 
23.4. hausgemachte Sülze mit Bratkartoffeln 6.00 

gebratene Broilerkeule mit Erbsen und Pommes 8.00 
Montag Mecklenburger Kartoffelsuppe mit Bockwurst 4.00 
26.4. marinierte Heringsfilets mit Kartoffeln 6.00 

Schafskeulenbraten mit grünen Bohnen und Klößen 8.00 
Di enstag Mecklenburger Kartoffelsuppe mit Bockwurst 4.00 
27.4. Rührei mit Spinat un d KartoHe ln 6_00 

Schweinesteak mit Sp argelgemüse und Ka rtoffe ln 8.00 
Mittwoch Mecklenburger Kartoffelsuppe mit Bockwurst 4.00 
28.4. Reispfanne mit Schinke n und Gemü se 6. 00 

Beefsteak mit Letscho, Bratkartoffeln 8.00 
Donnerstag Mecklenburger Kartoffelsuppe mit Bockwurst 4.00 
29.4. Spaghetti Bologneser Art und Reibekäse ' 6_00 

Schweinebraten mit Waldpilzen und Kroketten 8_00 
Freitag Mecklenburger Kanoftelsuppe mit BOCkwurst 4.00 
30.4. hausgemachte SOlze mit Bratkartoffeln 6.00 

Schnitzel mit Blumenkohl und Kartoffeln 8.00 

Zu jedem Essen Salat oder Obst vom Bufett 

Mit freundlichen Grüßen Michael J. Welchert 
Gastwirt 

Die lage der Gmlslöt!e ersehen Sie 0 . ./ Cer Rucbe~te 

Die Einfahrt In den GonenvereIn mit Pkw ist nicht möglich. 
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